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WALDMÜNCHEN
TRADITION Stefanie

Schmaderer Ballkönigin
derMitterdorfer

Burschen
➤ SEITE 22
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PFARREIWeg frei für
Seelsorgeeinheit
mit Seebarn und
Hillstett
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LESEN SIE HEUTE
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SCHÖNTHAL

TIEFENBACH

Den ehemaligen Triebwerkskanal
zur Sägmühle entlang des neuen
Silbersee-Rundwanderwegeswol-
len die Gemeinden Tiefenbach und
Treffelsteinwieder instand setzen
lassen. ➤ SEITE 33

Triebwerkskanal soll
Wanderweg beleben

Teuere Sanierung
oder Bad schließen
Die Frage, das Rhaner Bad aufwen-
dig zu sanieren oder endgültig zu
schließen, beschäftigt den Schön-
thaler Gemeinderat. Das Gremium
einigte sich darauf, die Entschei-
dung zu vertagen. ➤ SEITE 32
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WALDMÜNCHEN 1910

EineWoche kürzer als in diesem
Jahrwar der Fasching 1910, trotz-
dem gab es eine Vielzahl von Veran-
staltungen. Der Grenzbote bilan-
zierte: „Den Reigen eröffnete auch
heuerwieder der Turnverein am 8.
Januar. Amnächsten Tag folgte
gleich die Christbaumfeiermit
Tanzkränzchen des Krieger- und
Soldatenvereins.Weiter ging esmit
demVereinsball der Gesellschaft
„Concordia“ am 15. Januar, als
nächstes folgte der Ball des Krieger-,
Veteranen- undUnterstützungsver-
eins am 22. Januar, gleichzeitig fand
ein pudelnärrischer Abend des
„Junggesellen-Kegelabends“ im
Ruf-Saal statt, dem sich amnächs-
ten Tag das Stiftungsfestmit Tanz-
kränzchen der Kameradschaft „Dö
Zünftig’n Brüder“ anschloss. Schon
amMontag darauf hielt der Ge-
sangsverein „Liederkranz“ seinen
Ball ab. Zummaskierten Abend der
Gesellschaft „Unter uns“ spielte am
Mittwoch die vonMitgliedern ge-
bildete Landstreicherkapelle „Kohl-
dampf“ auf. Der Feuerwehrball
fand am Samstag statt und tags da-
rauf die Fastnachts-Unterhaltung
des St. Josefs- Arbeitervereins. Am
Samstag hielt der Krieger- und Sol-
datenverein nochmals einenKarne-
valsball ab und der Turnverein ein
Maskenkränzchen. Fastnachts-
sonntag und- dienstagwar Tanzmu-
sik in der Brauerei Herzogau und
imRybiska-Saal und am Fast-
nachtsmontag die Fastnachtsgaudi
der Kameradschaft „s‘Glump“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der „Waldmünchner Grenzbote“
ist für 9,90 Euro erhältlich bei
Schreibwaren Fuß und im Kaufhaus
Reitmeier

Faschings-Marathon
trotz kurzer Saison

AUS DEM GRENZBOTEN

WALDMÜNCHEN. Jubel, Trubel, Heiter-
keit herrschte am Samstag in der Fest-
halle beim traditionellen Prosdorfer
Feuerwehrball. Viele Besucher aus
nah und fern stürmten die Faschings-
arena, um in die letzte Etappe der när-
rischen Zeit zu starten. Die Kapelle
„Waidler Power“ heizte die Stimmung
an und lockte die Maschkerer aufs
Parkett.

Am Ruder im „Narrenschiff“ stand
„Chefpirat“, FFW Vorsitzender Hans
Jürgen Bauer, der unter dem „Narren-
volk“ Abordnungen der Feuerwehren
aus der Umgebung, ebenso Bürger-
meister Franz Löffler und Stadträte
willkommen hieß. Bunt gemischt
war das närrische Volk: Eine Vielzahl
Enten watschelte durch die Halle,
Strahlende „kern-gesunde“ Entsorger,
die sich hinter Gasmasken und
Schutzanzügen versteckten oder Ve-
nezianer in feinen Gewändern, ja
selbst die hohe Obrigkeit aus der Lan-
desmetropole mischte sich unter das
gemeine Volk, „verbrannte“ nicht die
Euro-Scheine, sondern warf sie gön-
nerhaft unters Volk.

Untröstlich zeigte sich der Papst,
weil er aufgrund der Faschingsfete im

Vatikan nicht in die Festhalle kom-
men konnte. Deshalb hat er seinen
Vertrauten, den ehrenwerten Monsig-
nore Martino Amaretto „Urbi et Gra-
tulatore de Mundi“ vorbei geschickt,
der Grußworte an die „Mihi amici et
Prosdorfi Spritzi Spritzi“ überbrachte.

Später lief dann die Sendung mit
der Maus mit Prosdorfer Lach- und
Sachgeschichten. Beleuchtet wurde
das Leben in einem Bienenvolk und
weil immer von fleißigen Ameisen
und Bienen die Rede ist hinterfragte
die emsigen Bienen, zu was eigentlich
der Mensch da ist, der „wirklich zu
gar nichts zu brauchen ist“.

Ein Skinhead hatte seine Freunde
zum Prosdorfer Fasching mit ge-
bracht, bewaffnet mit Molotow-Cock-
tails. Zum Zündeln kamen sie aber
nicht. Unter die Lupe nahmen ein Ele-
fant und eine Maus die Abwrackprä-
mie „alt gegen neu“.

Biene Maja sang von einer sehr be-
kannten Biene, die sich Meister gro-
ßer, schöner, schlauer Bürgermeister
nennt. „Theeoo mach frei dein Platz,
steh auf die graues Murmeltier, bevor
ich die Geduld verlier“, erschallte es
aus der Kehle der Biene und weiter:
„Theeoo denk auch an mich, du hät-
test dann dein Konto voll, als Landrat
wär auch ich ganz toll.“ Zum Ab-
schluss nahmen sich die Wehrmän-
ner selbst auf die Schippe anhand ei-
nes Tagesablaufs einer „ganz norma-
len Feuerwache“ in Prosdorf. (wll)

Prosdorf bringt
die ganzeWelt
unter einenHut
FASCHINGTraditionelle Kos-
tüme, Anspielungen auf die
Politik und deftiges Derble-
cken beim Feuerwehrball

Aus der Vielzahl origineller Masken und Kostümen wählte die Jury die Entengruppe, die Geldverschwender und Venezianer als Sieger Foto: wll

Die Herren im feien Zwirn warfen Landesbank-Geld unters Volk.

Charmante Botschafterinnen aus der Unterwelt

Hübsche Kostüme im PublikumFlotte Häschen und Miezen „Kern-gesunde“ Entsorger Dagobert mit großem Geldsack


